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Au! einen Bück D e r  Staatshaushalt ist nach unten unbeweglich 
Fotodokumentation über 
Fürstenhaus 

In Zusammenarbeit mit der  Kabi­
nettskanzlei wurden im Verlaufe 
dieses Jahres die Vorarbeiten für 
die Schaffung eines umfangreichen 
Bildbandes über Seine Durchlaucht 
den Fürsten, die Fürstliche Familie 
sowie das Wirken und die Tätigkeit 
des Landesfürsten eingeleitet. Die­
ser Band soll auch Seine Durch­
laucht der Erbprinz und die Familie 
des Erbprinzen einbeziehen. Seit 
Frühjahr ist ein ausgewiesenes Fo­
toatelier mit der Erstellung einer 
Fotodokumentation über das Leben 
und die Funktion des Landesfürsten 
beschäftigt. Das Konzept des Bild­
bandes wird noch in diesem Jahr 
festgelegt werden können. Unter 
Federführung des Historischen Ver­
eins ist in diesen Tagen der erste 
Band einer Schriftenreihe «Quellen 
und Studien zur Geschichte des Für­
stenhauses Liechtenstein», der als 
Quellenwerk einen wichtigen Bei­
trag für die Geschichte darstellt. 
Der  erste Band befasst sich mit dem 
Thema «Hofstaat und Sammeltätig­
keit unter Fürst Karl I. von Liech­
tenstein (1559-1627)». Die Regie­
rung hat einen Beitrag an die 
Druckkosten und die Übernahme 
von 100 Exemplaren der Publika­
tion zugesichert. Der Landtag hat in 
seiner letzten Sitzung (14./15. De­
zember) das Budget im Rahmen des 
Nachtragskredithaushaltes um 
120 000 auf 270 000 Franken für die­
se Publikation erhöht. 

Lehrabschlüsse: 21 haben 
bestanden 

Wie das Berufsbildungsamt in 
einer Presseaussehdung mitteilt, ist 
man mti dem Ergebnis der Lehrab­
schlussprüfungen vom Herbst 1983 
zufrieden. Aus unserem Land sind 
26 Kandidaten zur Lehrabschlus­
sprüfung angetreten (21 Kandidaten 
und 5 Kandidatinnen), davon 5 Re­
petenten. In den 16 geprüften Beru­
fen haben 21 die Prüfung mit Erfolg 
bestanden, fünf fielen leider durch. 
Der erreichte Notendurchschnitt 
beträgt 4,8. Mehr im Innern der 
heutigen Ausgabe. 

& I B I P  
Am Montag in Mauren: 
Landesausschussitzung 

Die Mitglieder des FBP-Landes-
ausschusses, das zweithöchste Gre­
mium der Partei, wird am kommen­
den Montag, den 19. Dezember um 
20.15 Uhr im Gasthof «Freihof» in 
Mauren zu einer weiteren Sitzü'ng 
zusammentreten. Der Parteivor­
stand und die Landtagsfraktion er­
wartet vollzählige Teilnahme. 

Sonderbeitrag an Pensionskasse 
Gemäss Regierungsbericht zum 

Nachtragskredithaushalt mit 27 
Kreditpositionen und einem Ge­
samtvolumen von 2,3 Millionen 
Franken, beantragt die Regierung 
eine Sonderbeitragszahlung an die 
Pensionsversicherung und Sparkas­
se für die Beamten, Angestellten 
und Lehrer in Höhe von 40000 
Franken. Der Sonderbeitrag für die 
Finanzierung der Teuerungszulagen 
wird mit Bewilligung des Landtags 
seit dem Jahre 1979 ausgerichtet. Er 
wird heuer nach der-Berechnung 
des Versicherungsexperten, auf 
rund 360000 Franken ansteigen, 
wobei der  Grossteil des Beitragsan­
stiegs auf die per 1. Mai 1983 bewil­
ligte Teuerungsanpassurig der Ren­
ten um 3 Prozent zurückzuführen 
ist. 

Landtag genehmigte einstimmig den Voranschlag 1984 der Regierung 

Selbst die jährlich grösser werdenden 
Zahlen im Voranschlag vermögen im 
Landtag keine grossen Debatten mehr 
auszulösen. Die Volksvertreter sind sich 
jedoch des Verständnisses des Volkes si­
cher: Einerseits hat es wohl wenig Sinn, 
an einem Voranschlag etwas zu kritisie­
ren, der ein kleines Defizit prognosti­
ziert, das sich am Ende wiederum in 
einen Millionen-Überschuss verwandelt, 
obwohl Jahr für Jahrrvon realistischen 
Einschätzungen der Ausgaben und Ein­
nahmen die Rede ist; auf der anderen 
Seite vermögen unsere fünfzehn neben­
amtlichen Parlamentarier- innerhalb von 
drei bis vier Wochen - gar nicht Alterna­
tiven oder Einsparungsmöglichkeiten 
aufzuzeigen bei einem Budget im Aus-
mass von einer Viertelmilliarde Franken. 
Pflichtübungen - Lob auf der einen Seite, 
Bedenken für die Zukunft auf der ande­
ren - dominieren damit zwangsläufig. 

Den Reigen der wenigen Redner eröff­
nete Regierungschef Hans Brunhart, der 
einleitend nochmals auf das Gesamter­
gebnis hinwies, das bei Gesamtausgaben 
von 251,7 Millionen Franken und dem 
Einsatz von Fondsmitteln in Höhe von 
9,2 Millionen Franken einen Fehlbetrag 
von 1,7 Millionen Franken aufweist. In­
teressant war sein Hinweis, dass zu Be­
ginn der Budgetberatungen aufgrund der 

Ämtereingaben noch 26,6 Millionen 
Franken der beantragten Ausgabenkredi­
te noch nicht durch zufliessende Einnah­
men gedeckt waren. Es habe zeitrauben­
der Abklärungen und Besprechungen be­
durft, erklärte der Finanzminister, um die 
voraussichtliche Ausgaben- und Einnah­
menentwicklung auf eine vertretbare 
Grössenordnung einzugrenzen. Diese 
Zahl beeindruckte scheinbar den Land­
tag, denn die Einsparungen belaufen sich 
- ohne den Einsatz der 9,2 Millionen 
Franken Reserven - auf immerhin etwa 
10 Prozent: Und das in einem Staat, der 
sich das Sparen schon lange abgewöhnt 
hat. 

Massiges Wachstum der Ausgaben 
Nach den vorliegenden Zahlen des 

Budgets 1984 übertreffen die Einnahmen 
den Umfang der festen Ausgabenver­
pflichtungen um 45,6 Millionen Franken. 
Damit bewegt sich, wie Brunhart aus­
führte, die Selbstfinanzierungsquote für 
die Finanzierung investiver Ausgaben 
praktisch auf der gleichen Höhe wie im 
laufenden Rechnungsjahr. Massgeblich 
dazu beigetragen hat nach den Ausfüh­
rungen Brunharts das «relativ massige 
Wachstum der  laufenden Ausgaben», die 
nur um 5,1 Prozent über den Limiten des 
Budgets 1983 liegen. Die laufenden Ein: 

nahmen werden dagegen nur um 3,7 Pro­
zent über den Vorjahreszahlen geschätzt, 
wozu nach Angaben des Regierungschefs 
die konjunkturelle Abflachung beiträgt, 
so dass sich die Wachstumserwartungen 
bei verschiedenen Steuerarten in einem 
engen Rahmen halten. 

Merkmale des Voranschlags 
Als Sprecher der VU-Fraktion nannte 

Georg Gstöhl, der mit lobenden Worten 
an die Adresse der Regierung nicht geiz­
te, eine Reihe von «unverkennbaren» 
Merkmalen des Budgets 1984: Der Wille 
der Regierung, eine restriktive Ausga­
benpolitik zu betreiben, ist nach seinen 
Worten «in allen Sparten des Voran­
schlags unverkennbar zum Ausdruck ge­
kommen», im weiteren das sich zuneh­
mend sich verlangsamende Wachstum 
der Einnahmen und eine abgeschwächte 
Ausweitung der Personalkosten und des 
Sachaufwandes. Schliesslich nannte 
Gstöhl unter den ihm aufgefallenen 
Merkmalen auch die «nicht viel besseren 
Rahmenbedingungen», mit denen die 
Regierung t?ei der Budgeterstellung zu 
rechnen hatte, wenngleich einige Anzei­
chen auf eine leichte Besserung der kon­
junkturellen Lage hindeuteten. Zum all-

(Fortsetzung a u f  Seite 2)  

Aus der letzten Landtagssitzung des Jahres 
Zusammenfassung aller Tagesordnungspunkte, die behandelt und aller 
Beschlüsse, die gefasst wurden 

Am Donnerstag, kurz nach 14 Uhr, hat 
der Regierungschef namens des Landes­
fürsten den zweiten Abschnitt der vier­
jährigen Sessionsperiode des Landtages 
geschlossen. Das Parlament geht damit in 
die Winterpause und wird - ohne speziel-. 
len Grund - erst im März/April kommen­
den Jahres wieder eröffnet. 

In seiner letzten Sitzung des laufenden 
Jahres fasste der  Landtag die nachfolgen­
den Beschlüsse: 
• Die Gese tzvor lage  betreffend die 
Änderung des Gesetzes -über die, Fami­
lienzulagen wird in 2. und 3. Lesung bera­
ten und verabschiedet. 
• Die Gesetzesvorlage betreffend die 
Abänderung des Gesetzes über die Er­
gänzungsleistungen zur Alters-, Hinter-
lassenen- und Invalidenversicherung wird 
in 2. und 3. Lesung beraten und verab­
schiedet. 
• Die Gesetzesvorlage betreffend die 
Liechtensteinische Industrie- und Han­
delskammer wird in 2. und 3. Lesung 
beraten und verabschiedet. 
• Betreffend die Gesetzesvorlage über 
die Abänderung und Ergänzung des Bau­
gesetzes vom 10. September 1947 wird 
vor Eintreten auf die 2. und 3. Lesung die 
folgende Kommission gebildet: 
- Abgeordneter Hermann Hassler, 

Kommissionspräsident 
- Abgeordneter Georg Gstöhl" 
- Abgeordneter Dr. Peter Wolff 
- Abgeordneter Josef-Biedermann 
- Abgeordneter Josef Büchel 
• Die Gesetzesvorlage betreffend die 
Abänderung des Gesetzes über die 
Rechtsanwälte, Rechtsagenten, Treuhän­
der, Buchprüfer und Patentanwälte wird 
in 1., 2. und 3. Lesung beraten und verab­
schiedet. 
• Bericht und Antrag zur Einführung 
des Fraueristimm- und -Wahlrechtes 
• Das Verfassungsgesetz über die Abän­
derung der Verfassung vom 5. Oktober 
1921, das Gesetz betreffend die Abände­
rung des Gesetzes über den Erwerb und 
Verlust des Landesbürgerrechtes sowie 
das Gesetz betreffend die Abänderung 
des Gemeindegesetzes werden in 1. Le­
sung beraten. Der Landtag setzt folgende 
Kommission ein: 
- Landtagspräsident Dr. Karlheinz_Rit-

ter, Vorsitzender 
- Abgeordneter Georg Gstöhl 
- Abgeordneter Günther Wohlwend 

- Landtagsvizepräsident Armin'Meier 
- Abgeordneter Josef Biedermann-:. 
• Ein Verpflichtungskredit für die pflan-
zensoziologisch-standortkundliche Kar­
tierung der Waldungen des Fürstentums 
Liechtenstein in Höhe von 150 000'Fran­
ken wird bewilligt. 

• Betreffend die Erweiterung der Keh­
richtverbrennungsanlage in Buchs 

Sportler des Jahres 1983: 
Hanni und Audi Wenzel 

Die Entscheidung fiel am Donners­
tag im Hotel Meierhof in Triesen: 
Liechtensteins Sportler des Jahres 1983 
heissen Hanni und Andi Wenzel. Die 
19köpfige Wahlkommission, bestehend 
aus Vertretern der drei Sportgremien 
Fürst. Liecht. Landessportverband, 
NOK, Sportbeirat und der Landeszei­
tungen, gaben den beiden Skistars aus 
Planken den Vorzug. 

Bei den Damen standen mit Hanni 
Wenzel und der jungen Leichtathletin 

Yvonne Hasler nur zwei Kandidatin­
nen zur Wahl. Die Skirennläuferin ge­
wann mit 13:6  Stimmen und erhielt 
den Titel bereits zum achten Mal. Bei 
(Jen Herren lautet die Klassierung wie 
folgt: 1. Andi Wenzel, 2. Andreas Cla-
vadetscher, 3. Peter Frommelt, 
4. Wolfgang Schädler, 5. Ceno Marxer. 
Die Ehrung der Sportler des Jahres 
1983 findet am 29. Dezember im Dorf-
zentrum Triesenberg statt. Dazu sind 
alle Sportfreunde Liechtensteins recht 
herzlich eingeladen. 

A m  Sonntag im 
Vaduzer Saal: 

Münchner 
Bachsolisten 

Das. 2. Abonnementskonzert des 
Theater am Kirchplatz findet diesen 
Sonntag, den 18. Dezember um 20 
Uhr unter dem Patronat der Ge­
meinde Vaduz im Vaduzer Saal 
statt. Anstelle der zuvor angekün­
digten Wiener Streichersolisten, die 
an der Wiener Staatsoper nicht ab­
kömmlich sind, werden die Münch­
ner Bachsolisten konzertieren. Die 
Bachsolisten setzen sich zusammen 
aus Mitgliedern der Münchner Phil­
harmoniker. Die bereits angekün­
digten Solisten sind dieselben: der 
Flötist Aurele Nicolet, der seit vie­
len Jahren zu den international be­
kannten Solisten auf diesem Instru­
ment gehört , sowie der tschechische 
Geiger Josef Suk, der Urenkel von 
Anton Dvorak, der gleichfalls einen 
hervorragenden Ruf in der Musik­
welt geniesst. Das Programm um-
fasst Edvard Grieg: Aus Holbergs 
Zeit; Joseph Haydn: Violinkonzert 
G-Dur; C. Ph. E. Bach: Flötenkon­
zert B-Dur; F. Mendelssohn: Strei­
chersymphonie Nr. 10, und G. Ph. 
Telemann: Konzert A-Dur für Flö­
te, Violine, Cello und-Streicher aus 
der «Tafelmusik I>». Es sind noch 
Karten im Vorverkauf und an der  
Abendkasse (ab 19 Uhr im Vaduzer 
Saal) erhältlich. 

(KVA) wird eine 40prozentige Subven­
tion in Höhe von 1396 350 Franken.an die 
Gemeinden bewilligt.^ 

, •  Der Bericht und Antrag betreffend 
. den Bestand und Bedarf an Stellen bei 
der Landesverwaltung und beim Landge­
richt wird zur Kenntnis genommen und 
der Schaffung der Stelle eines Mitarbei­
ters für «Jugend und Sport» die Zustim­

mung erteilt. 
• Die beantragten Nachtragskredite 
werden bewilligt; der Finanzbeschluss 
wird als dringlich erklärt. 
• Der Betriebskostenvoranschlag der  
Liechtensteinischen Kraftwerke für das 
Jahr 1984 wird genehmigt. 
• Der Landesvoranschlag für das Jahr 
1984 wird behandelt und genehmigt. Das 
Finanzgesetz für 1984 wird in 1., 2. und 
3. Lesung behandelt, verabschiedet und 
als dringlich erklärt. 
• Der Finanzplan 1984-1988 wird zur 
Kenntnis genommen. 
• Der Bericht der Regierung zur Inter­
pellation vom 5. Oktober 1983 der Abge­
ordneten Georg Gstöhl, Karlheinz Oehri. 
Ludwig Seger, Paul Kindle, Hermann 
Hassler und Franz Meier betreffend 
Waldsterben wird zur Kenntnis genom­
men und die Interpellation abge­
schrieben. 
• Der Bericht der Regierung zur Inter­
pellation vom 5. Oktober 1983 der Abge­
ordneten Josef Biedermann, Louis Gass­
ner, Noldi Frommelt, Dr. Dieter Walch, 
Josef Büchel, Beat Marxer und Armin 
Meier betreffend Luftverschmutzung 
wird zur Kenntnis genommen und die 
Interpellation abgeschrieben. 
• Das Postulat vom 16. November 1983 
der Abgeordneten Beat-Marxer, Eugen 
Büchel, Noldi Frommelt, Josef Büchel 
und Dr. Dieter Walch betreffend Ein­
bringung der zuviel geleisteten Nichtbe­
triebsunfallversicherungsprämien in 
einen Fonds der Altersvorsorge für Ar­
beitnehmer wird an die Regierung über­
wiesen. 
• Das Postulat vom 16. November 1983 
der Abgeordneten Alfons Schädler, Her­
mann Hassler und Paul Kindle betreffend 
Frühpensionierung wird an die Regierung 
überwiesen. 
• In den Landesausschuss werden ge­
wählt: 
- Landtagspräsident Dr. Karlheinz Rit­

ter, Vorsitz 
- Landtagsvizepräsident Armin Meier 
- Abgeordneter Ludwig Seger -
- Abgeordneter Günther Wohlwend 
- Abgeordneter Noldi Frömmelt 
• Dr. iur. Werner Hinterauer, Dorn-
birn, wird als Ersatzmitglied in den 
Staatsgerichtshof gewählt. 
• Herr  lic. iur. lic-oec. Rudolf Fehr wird 
Seiner Durchlaucht dem Landesfürsten 
zur Ernennung als Einzelrichter beim 
Fürstlich Liechtenstienischen Landge­
richt vorgeschlagen. 


